
Armin Winkler siegt am Neujahrstag

   Insgesamt neun Schachspieler kamen am Neujahrstag, um den ersten Meister im Blitzschach des 
Jahres 2024 zu ermitteln. Am Ende siegte Armin Winkler, der alle seine Partien gewinnen konnte, 
vor Julian Maisch und Markiyan Bodriyenko. Bei der nunmehr 45. Auflage dieses Turniers ist das 
bereits der 29. Sieg an Neujahr für Armin Winkler.

   In den meisten seiner Partien hatte Armin Winkler seine Gegner unter Kontrolle. Nur in der Partie 
gegen Markiyan Bodriyenko verlor er im Mittelspiel eine Leichtfigur, konnte sich aber 
zurückkämpfen und am Ende seinen Kontrahenten noch mattsetzen. Eng wurde es wieder einmal in 
der Partie mit Julian Maisch. Bei knapper werdender Bedenkzeit unterlief Julian Maisch ein 
irregulärer Zug. Dies hat zwar nicht mehr den sofortigen Verlust der Partie zu Folge, aber der 
Gegner bekommt eine Minute Zeitgutschrift. Da Julian Maisch nur noch Sekunden auf der Uhr 
hatte, gab er die Partie umgehend auf. Mit 8:0 Punkten gewann Armin Winkler somit den Titel 
„Neujahrsblitzmeister 2024“ vor Julian Maisch (7:1 Punkte) und Markiyan Bodriyenko (6:2). Mit 
4,5 Zähler folgen Gerald Winkler und Hermann Nieden. Da beide gegen die gleichen Gegner 
gewannen und gegeneinander remisierten, teilen sie sich den vierten Platz. Auf Rang sechs folgt 
Christian Link vor Thomas Bantel, Daniel Blüm und Daniil Neumann, die beide zum ersten Mal 
teilgenommen haben.

Einzelergebnisse Neujahrsblitzturnier 1.1.2024     :

Nr Name 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Summe Platz

1 Bodriyenko, Markiy xx 1 0 1 1 0 1 1 1 6 3

2 Link, Christian 0 xx 0 0 0 0 1 1 1 3 6

3 Maisch, Julian 1 1 xx 1 1 0 1 1 1 7 2

4 Nieden, Hermann 0 1 0 xx 0,5 0 1 1 1 4,5 4-5

5 Winkler, Gerald 0 1 0 0,5 xx 0 1 1 1 4,5 4-5

6 Winkler, Armin 1 1 1 1 1 xx 1 1 1 8 1

7 Bantel, Thomas 0 0 0 0 0 0 xx 1 1 2 7

8 Neumann, Daniil 0 0 0 0 0 0 0 xx 0 0 9

9 Blüm, Daniel 0 0 0 0 0 0 0 1 xx 1 8



Bild 1: Daniel Blüm (links) beim Neujahrsblitzturnier gegen Gerald Winkler

Bild 2:  „Jugendduell“ an Neujahr: Christian Link gegen Markiyan Bodriyenko (rechts)


